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Hektische WcrcHvichterr.
Deutsches Reich.

Metz , 1. Okt . Der Allg . Ztg . wird geschrieben : Von der Stadt¬

bevölkerung völlig unbemerkt , erfolgte gemäß der kurz vorher um 6 Uhr aus
Baden - Baden  eingetroffenen Begnadigungsordre die Freilassung und
Abreise des jungen Schnabels  mit dem 7 Uhr 9 Min . abends nach
Nancy ( Paris ) abgehenden Zuge . Ein Polizeiagent in Zivilkleidung ging
mit dem Enthafteten zum Bahnhofe , in dessen Nestaurationssaale letzterer
noch ein Glas Wein trank , worauf er allein und auch hier unbemerkt den

Zug bestieg , der ihn nach einer Stunde in Pont -L-Mouffon absetzte . Tele¬
graphisch benachrichtigt , soll der Vater des Ankommenden demselben sofort

eine handgreifliche Zurechtweisung erteilt haben . In den nächsten Tagen
erfolgt die Verlegung des Wohnsitzes der Familie von Pont -ä -Mousson nach
Nancy , woselbst Schnabels sen . sich künftig dem höheren Lehramte zu widmen
gedenkt . Der Wunsch , es möge damit der Name „ Schnäbels " definitiv von
der Tagesordnung verschwinden , ist wohl ein allgemeiner.

Frankreich.
In der Presse wird die Frage aufgeworfen , welches wohl die von

dem Grafen Münster angekündigten Maßregeln der deutschen Verwaltung
sein werden , um die Lage an der Grenze weniger gespannt zu machen . Der
„Temps " , verlangt Wechsel des deutschen Personals , Anstellung kaltblütiger
Beamten , welche die Aufgabe erhalten müssen , Zusammenstöße zu vermeiden,
anstatt wie seither zu provocieren ( !) . „Figaro " glaubt sogar , die Erlaubnis
zum Aufenthalt in den Reichslanden werde wieder erteilt werden . Daß auch

sranzösischerseits -irgend etwas zu geschehen habe , um zu besseren Beziehungen
zu gelangen , das zu erwähnen fällt niemanden ein . Der Brüsseler „Nord " ,
der den Franzosen sehr günstig gesinnt ist , erteilt den ganz richtigen Rat,
die Grenzlinie  recht breit und sichtbar zu machen , damit man sich über
ihren Verlauf nicht täuschen könne . Würde die Grenze im Walde bei Raon
geradlinig laufen , so hätte der bedauerliche Vorfall kaum sich ereignen können.

England.
London,  2 . Okt . Der „ Standard " schreibt über das Zugeständnis

der deutschen Regierung , Fürst Bismarck habe sich gerade deshalb beeilt,
Zugeständnisse , welche mit der Würde Deutschlands vereinbar seien , zu machen,
weil die Untersuchung über den Thatbestand in eine Sackgaffe zu geraten
drohe , da die deutschen und die französischen Zeugenaussagen über den Vor¬
fall in einem anscheinend unlösbaren Wiederspruch zu einander stehen . Deutsch¬
land könne dabei das thörichte Triumphgeschrei eines Teiles der französischen

Presse , welche Versönlichkeit als eine Demütigung darzustellen suchte , sehr
wohl verachten . Der „ Standard " spricht dabei die Hoffnung aus , FlourenS
werde nicht auf einer Auffassung bestehen , der sich die deutsche Regierung
angesichts der deutschen Zeugenaussagen nicht anschließen könne ; selbst ein
französischer Staatsmann dürfe doch nicht ohne weiteres annehmen , daß Kauf¬
mann aus reinem Uebermut einen Mitmenschen erschossen habe ; der instinktive

Wahrspruch der Mehrheit gehe vielmehr dahin , daß ein bedauerliches Ver¬
sehen vorliege ; es sei Sache der Vorgesetzten Kaufmanns , festzustellen , ob er
im Hinblick auf das Gebühren der französischen Jagdgesellschaft berechtigt ge¬

wesen sei, zu schießen.

Hcrges -Weuigkeiten.

Calw,  4 . Okt . Die hies . freiwillige Feuerwehr  hielt

gestern nach voraufgegangener Probe im Saale des „ Bad . Hofes " ( Gg.
Thudium jr .) ihre Generalversammlung  ab und verband damit das
Fest ihres 25jährigen Bestehens als „ freiwillige"  Feuerwehr.
Aus der Rede , mit welcher der Kommandant , Hr . E . Georgii,  die Ver¬

sammlung eröffnete , ging hervor , daß unsere Feuerwehr bereits im Jahre
1862 ihr 25jährigeS Jubiläum abgehalten habe , weshalb von einem Fest in
größerem Umfange abgesehen worden sei. Im Jahre 1850 war es den
Bemühungen des Hrn . Stadtschultheiß Schuldt  gelungen , eine sogen.
Pslichtseuerwehr zu gründen ; die erste Spritze lieferte Fabrikant Metz
in Heidelberg , welche , wie die heutige Probe bewiesen habe , auch heute noch
gute Dienste leiste . Der anfängliche Eifer der sonst recht thatkrästigen Mann¬
schaft erlahmte jedoch nach nicht allzulanger Zeit , da ihrem Verlangen nach
Statuten , Selbstverwaltung des Korps und dem Wunsche , ihre Führer selbst
wählen zu dürfen , nicht entsprochen wurde . Erst 12 Jahre später gelangte
dasselbe zu der längst ersehnten Selbständigkeit . Im Jahre 1862 war es,
also vor 25 Jahren , als das Korps auf dem Rathaus zum erstcnmale seine
Führer wählte . Aus dieser Wahl ging Hr . E . Georgii als Kommandant
und Hr . C . Bub als dessen Stellvertreter und Adjutant hervor . Die

Feuerwehr habe den Zweck , den Mitbürgern in Not und Gefahr beizustehen,
ihr Eigentum und Leben zu schützen. All den vielen Vereinen stehe die
Feuerwehr voran , denn zu dem edelsten , was ein Verein anstreben könne,
gehöre doch in erster Linie die uneigennützige Aufopferung für seine Mitmenschen,
ob hoch oder nieder , reich oder arm . „Gott zur Ehr ' , dem Nächsten zur Wehr,
Einer für Alle und alle für Einen " sei und bleibe der Wahlspruch der

Feuerwehr . Mit der dringenden Ermahnung und Aufforderung zu festem

Feuilleton. «Nachdrucku-rbot-n..

Um Rang nrrd Reichtum.
Dem Englischen frei nacherzählt von Leo Sonntag.

(Fortsetzung .)

„Und , gnädiges Fräulein , wenn Sie meinen Rat noch weiter befolgen wollen,

so gehen Sie nicht als Lady Laura Bourdon , sondern unter irgend einem unbe¬
kannten Namen ."

Erstaunt blickte die junge ' Erbin auf : „Warum ?"

„Ach Fräulein , liebes gnädiges Fräulein , wenn Sie mir nur folgen wollten!

Sie sehen , ich habe so viel mehr Lebenserfahrung , als Sie ." Lady Laura lächelte.

„Das will ich nicht leugnen , aber was hat Deine Lebenserfahrung mit meinem Un¬

wohlsein zu thun ?"
„Ach thun Sie mir den Gefallen ! Gehen Sie im einfachen Kleide , nehmen

Sie einen Fiaker und nennen Sie Ihren wahren Namen nicht ."

„Nun , wenn es Dir ein so großer Gefallen ist , will ich es thun ; Du mußt

mir aber auch einen vernünftigen Grund dafür angeben ."

„Gewiß , gnädiges Fräulein . Ich halte Sie für ernstlich krank, und glaube,

daß Sie vernünftiger ärztlicher Ratschläge bedürfen . Wenn Sie nun als vornehme

Dame zu dem Arzte gehen , so wird er sehr höflich und zuvorkommend sein , Ihnen

aber nicht die Wahrheit über Ihren Zustand sagen . Gehen Sie jedoch als einfache,

unbekannte Person , so sagt er Ihnen unumwunden , was Ihnen fehlt . Aus diesem

Grunde würde ich Ihnen raten , mir zu folgen ."

Lady Laura lachte jetzt : „Nun Pattie , ich will es thun , weil es Dir so

ernst damit ist."
Das Mädchen sah sie traurig an.

„Gnädiges Fräulein ", entgegnete sie, „es wird Ihnen später selbst recht sein,

daß Sie meinen Rat befolgten ."
Die junge Dame lachte wieder . „Es ist wirklich drollig , Pattie , wie pathetisch

Du einer solchen Kleinigkeit wegen wirst . So krank bin ich doch nicht , daß der Arzt

sich fürchten müßte , mir zu sagen , waS mir fehlt ."
„Wenn Sie erlauben , gnädiges Fräulein, " fuhr Pattie unbeirrt fort , „so werde

ich mich nach den englischen Aerzten hier erkundigen , um zu hören , welcher der beste ist."

„Wie merkwürdig ernst sie die Sache hält, " dachte Lady Laura verwundert,

dann gab sie ihr eine freundliche zustimmende Antwort und Pattie verließ das

Zimmer.
Schon ziemlich stütz am Morgen erschien die Zofe mit einer Liste der eng¬

lischen Aerzte , die sie ihrer Herrin vorlegte.
„Dr . Henning soll der beste sein , gnädiges Fräulein , er wohnt Rue de l 'Lrne

Nr . 15 . Wollen Sie es mit ihm versuchen ?"
„Er ist mir so lieb wie ein Anderer, " war die gleichgültige Antwort.

„Und darf ich Sie begleiten ?"
„Wenn es Dir Vergnügen macht , warum nicht ? Ich habe nichts dagegen.

Es ist wirklich liebenswürdig von Dir , daß Du so viel Interesse an mir nimmst ."
* **

Dr . Henning saß eines Morgens allein in seinem Studierzimmer , als sein

Diener hereintrat und meldete:
„Zwei junge Frauenzimmer , Engländerinnen ." Der Doktor blickte hastig auf.

„Engländerinnen ? Bist Du ganz sicher , Jean ? Und sind es — sind es
Damen ?"

„Sie sind gut gekleidet und die Eine sieht leidend aus, " war die Antwort.

Dr . Henning eilte in das Empfangszimmer und begrüßte die beiden Damen.

„Ich bin es nicht , die Sie zu sehen wünscht , Herr Doktor, " begann Pattie,

die er zuerst angesehen , „es ist — Fräulein Clark ."

Sie waren übereingekommen , daß Lady Laura unter den Namen ihrer Zofe

sich dem Arzte vorstellen solle und diese hatte eingewilligt , obgleich sie es für großen

Unsinn hielt . Dr . Henning sah die junge Dame an , unter dem Schleier bemerkte

er ein , wie ihm schien, sehr schönes Gesicht mit glänzenden Augen , von goldbraunem

Haar umgeben.
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Zusammenhalten , um den Geist der Opferwilligkeit gegenseitig zu pflegen , schloß
der Redner seine längere , die Geschichte des Korps bis zum heutigen Tage
erschöpfende Ansprache , indem er ein Hoch auf dessen ferneres Gedeihen aus¬
brachte . Hr . Fabrikant Zoeppritz toastete auf die Jubilare , E . Georgii
und C . Bub , welche mit großer Ausdauer und Selbstverleugnung ihre ihnen
vor 25 Jahren anvertrauten verantwortungsvollen Posten behauptet und sich
um die Geschicke der Feuerwehr in hohem Grade verdient gemacht haben .
Hierauf gelangte durch Hrn . Verw .-Akt . Staudenmeyer ein an den
Verwaltungsrat gerichtetes Schreiben vom hies . Gemeinderat zur Verlesung .
Dasselbe lautete :

„ Wie uns bekannt geworden ist , feiert heute die hiesige freiwillige
Feuerwehr in ihrem Kreise ihre vor 25 Jahren stattgefundene Gründung .
Gleichzeitig sind es auch 25 Jahre , daß Hr . Emil Georgii die Stelle
eines Kommandanten , Hr . Carl August Bub die Stelle eines Adjutanten
und Stellvertreters des Kommandanten begleiten . Während dieser langen
Reihe von Jahren haben sich die Herren Georgii und Bub allzeit mit großem
Geschick und großer Energie die Instandhaltung des Korps und seiner Ein «
richtungen , der stetigen weiteren Fortbildung desselben angenommen , sie
haben für dieses gemeinnützige Institut weit über das Maß ihrer Bürgerpflicht
hinaus , große persönliche Opfer an Zeit und Kraft gebracht . Hiefür sprechen
wir namens der Gemeinde den Herren Georgii und Bub den herzlichsten
wärmsten Dank aus und bedauern , daß wir in Folge ihrer ablehnenden Er¬
klärung von der beabsichtigten Überreichung eines Ehrengeschenkes Umgang
zu nehmen hatten . Dem gesamten Feusrmehrkorps bringen wir zu der heu¬
tigen Feier unsere besten Glückwünsche dar und verbinden damit den auf¬
richtigsten Dank für Alles , was dasselbe in den Stunden der Gefahr für
seine Mitbürger gethan hat . Möge es der Feuerwehr niemals an tüch¬
tigen und opferwilligen Führern und Mitgliedern fehlen und möge stets
der Geist ^friedlichen selbstlosen Zusammenwirkens in derselben herrschen , so
wird die Stadt wie seither , so auch in Zukunft diesem schönen gemeinnützigen
Institut Vertrauen und Dankbarkeit entgegenbringen . In aufrichtiger
Hochachtung rc . "

Auf die unlängst mit dem Dienstehrenzeichen bedachten Veteranen des
Korps wurden Toaste ausgebracht von Hrn . E . Staudenmeyer und
A . Haager . Im Laufe des Abends kam noch verschiedenes zur Besprech¬
ung . Die Feuerwehr zählt gegenwärtig 264 Mitglieder , wovon am gestrigen
Abend 148 erschienen waren . Gestorben sind im verg . Jahre : Ehr . Weiß ,
Carl Burkart , Ad . Eberhard , Karl Riedel ; ihnen zu Ehren er¬
hob sich die Versammlung von ihren Sitzen . Die i . Komp . 1. Zug wählte
als Stellvertreter des Zugführers Gustav S t a u d e n m e y e r , die V. Comp .
3 . Zug Schuhm . Sprenger . Kassier Bub verlas den Rechenschafts¬
bericht . Die Kaffe ist gegenwärtig nicht besonders günstig bestellt , weshalb
im vergangenen Jahre größere Ausgaben vermieden wurden . Mit Recht
tadelte Hr . Georgii infolge der spärlichen Teilnahme die Interesselosigkeit
eines großen Teils der Mitglieder . Die Unterstützung , welche der Feuerwehr
im nächsten Jahre von der Stadt zufließt , beträgt 250 Ueber die Ab¬
haltung eines Balles , den dritten in 25 Jahren , konnte man sich nicht
schlüssig werden .

Alten steig , 1 . Okt . Bei dem Bauern Michael Theurer in
Zumweiler brach Samstag vormittag Feuer aus , welches , von dem heftig
wehenden Winde arg - sacht , sich schnell ausbreitete und ehe ausgiebige Hilfe
bei der Hand war , auch das große Oekonomieanwesen des Bauern Joh . Gg .
Schleeh ergriff . Beide Gebäude nebst den dazu gehörigen Nebengebäuden
wurden vollständig in Asche gelegt . Große Quantitäten Futter und Früchte
sind verbrannt . Von den Mobilien konnte nichts gerettet werden . Kinder ,
welche mit Zündhölzchen spielten , als die Eltern auf dem Felde beschäftigt
waren , sollen den Brand verursacht haben .

Ruith , 3 . Okt . Am letzten Samstag vormittag betrat hier eine
bettelnde Zigeunerin die Wohnung einer Witwe und erhielt als Geschenk

5 L . Die Frau hatte aber in ihrem Geldtäschchen ein 20 Stück
und das muß die Zigeunerin wohl bemerkt haben ; letztere veranlaßte nun
die Frau , mit ihr ans Fenster zu treten , um ihr ein Haus zu zeigen , und
bei dieser Gelegenheit machte sie einen kühnen Griff in die Tasche der nichts
ahnenden Frau und entwendete das Goldstück . Bis die Bestohlene ihren
Verlust gewahr wurde , hatte die Diebin das Weite gesucht .

Lorch , 2 . Okt . In dem zu Alfdorf gehörigen Weiler Höldis
machten einige Kinder am letzten Donnerstag während des Viehhütens ein
Feuer und warfen auch einen Holzschwamm in dasselbe . Das 4jährige
Töchterlein des Bauern Weller steckte nachher ein Stückchen dieses
Schwammes in seine Tasche und bemerkte nicht , daß dieses noch glimme .
Plötzlich fingen die Kleider des Mädchens Feuer und dasselbe erhielt solche
Ärand wunden , daß es am Samstag starb .

Aalen , 30 . Sept . Auf die Erklärung , worin Moriz Mo hl die
Niederlegung seines Mandats als Landtagsabgeordneter für den Bezirk Aalen
kundgegeben hat , haben die bürgerlichen Kollegien von Aalen ein Schreiben
an denselben gerichtet , worin sie ihr tiefstes Bedauern aussprechen , daß es
ihm nicht vergönnt sei , in der Landesvertretung thätig zu sein . Mit dem
Wunsche , es möchte seine Gesundheit sich so wieder befestigen , daß ihm ein
ruhiger Lebensabend beschieden sei , wird schließlich der Dank fütz seine Tätig¬
keit ausgesprochen auf welche er mit Stolz und Genugthuung zurückzublicken
berechtigt sei . Moriz Mohl hat in einer kurzen Zuschrift seinen ehrerbietigsten
Dank für diese Huldigung ausgesprochen .

Geislingen , 1. Okt . Am 29 . Sept . erreichte der Gipser Jakob
Schall in Deggingen das seltene Alter von 1 0 0 Iahren in ver¬
hältnismäßig geistiger und körperlicher Frische . Mit seiner ersten Frau war
er 47 Jahre verheiratet . Im 75 . Jahre ging er eine zweite Ehe ein . Aus
Anlaß seines Namenstages ( 25 . Juli ) war ihm ein königliches Gnaden¬
geschenk von 50 zuteil geworden .

Hall , 30 . Sept . Das H . T . berichtet : Heute vormittag begab sich
eine aus Mitgliedern des Gemeinderats und Bürgerausschuffes bestehende
Deputation zu Stadtschultheiß Wunderlich , um ihm im Namen der
Gemeindekollegien ihr großes Bedauern über seinen Schritt , den derselbe
zu thun sich veranlaßt gesehen , auszudrücken und zugleich den Dank für
sein langjähriges Wirken und die Anerkennung für seine Pflichttreue und
Gewissenhaftigkeit in Ausübung seines Amtes und sein uneigennütziges und
unparteisches , streng rechtliches Handeln auszusprechen . Es wurde dem Hrn .
Stadtschultheißen noch versichert , daß , wenn die Möglichkeit vorliegen würde ,
ihn auf seinem Posten zu erhalten , von seiten der Kollegien die Hand dazu
mit Freuden geboten worden wäre . Aber bei dem unerschütterlich feststehenden
Entschluß können die Kollegien nur nochmals ihr tiefes Bedauern über den
Rücktritt des Herrn Stadtschultheißen aussprechen . Herr Wunderlich wird
die Geschäfte noch so lange weiter besorgen , bis die Enscheidung über einen
Nachfolger getroffen ist .

Künzelsau , 3 . Okt . Gestern fand im Gasthaus zur Glocke in
Jngelfingen eine Versammlung der Ortsvorsteher weinbautreibender Gemeinden ,
sowie der Produzenten unter dem Vorsitz von Oberamtmann Schwend statt
behufs Festsetzung des Beginns der Weinlese . Einstimmig wurde beschlossen ,
am Dienstag den 11 . Oktober mit der Lese zu beginnen , so daß am Donners¬
tag den 13 . Most gefaßt werden kann . Der Ertrag wird bei 1455 Morgen
auf 8400 bl geschätzt . Die Qualität dürfte bei dem schönen Stand der
Trauben und bei der guten Belaubung der vom Jahre 1884 gleichkommen .

Aus dem Balinger Amt , 2 . Okt . Wer noch vor kaum 2
Monaten die Klagen gehört , daß es fast gar keine Kartoffeln gebe , der muß
sich wundern , daß man jetzt durchschnittlich mit der Kartoffelernte
zufrieden ist ; sie liefert jedenfalls einen quantitativ gut mittleren Ertrag ,
häufig 30 — 40 Säcke pro Morgen , in ungünstigen Lagen entsprechend weniger ;
überall sind sie aber von vorzüglicher Güte . Angesichts des fehlenden Obsts
und des Ausfalls von Herbstfutter ist die Ueberraschung , welche diesmal die

„Wünschen Sie vielleicht, mich allein zu sprechen ?" fragte er zögernd .
„Ja , ich werde hier warten ," versetzte Partie rasch anstatt der Angeredeten .
Die junge Dame zuckte die 'Achseln. Wie unsinnig erschien ihr die ganze

Komödie . Dann folgte sie dem Arzte in das Studierzimmer .
Der Doktor bat sie, Platz zu nehmen und setzte sich dann ihr gegenüber , wo¬

rauf er ihr eine Reihe von Fragen stellte , die sie alle sehr gleichgültig beantwortete .
Des Arztes Züge aber nahnien einen immer ernsteren Ausdruck an .
„Wollen Sie bitte Ihren Schleier zurücknehmen ?" bat er nach einiger Zeit .

„Man tappt immer einigermaßen im Dunkeln , wenn man das Gesicht seines Patienten
nicht sieht."

Sie hob den Schleier und der Doktor blickte mit Bewunderung in das zarte ,
liebreizende Antlitz , doch wurde das seine noch ernster , je länger er hineinsah .

Er stand auf , ging einige Male unruhig im Zimmer auf und ab und setzte sich
dann wieder . Noch ein paar Worte und er schien seiner Sache sicher zu sein.

„Es muß geschehen," murmelte er zwischen den Zähnen . „Was liegt mir auch
schließlich daran ?"

Dock -war ko >ung so schön es widerstrebte ihm seine Pflicht zu thun .
„Sie sagten mir nicht, ob Sie verheiratet sind," sprach er dann plötzlich.
„Ich bin nicht verheiratet ," war die ruhige Antwort .
„Ich hoffe, um Ihrer selbst willen , daß Sie es dennoch sind," versetzte er mit

Nachdruck.
Zum ersten Male schien jetzt eine Ahnung von der schrecklichen Wahrheit in ihr

aufzudämmern , denn sie errötete bis in die Schläfen , während im nächsten Augen¬
blick eine tötliche Bläffe ihre feinen Züge überzog .

„Ich hoffe und wünsche , daß Sie verheiratet sind ," wiederholte der Arzt fast
feierlich, „es wäre mir leid für Sie , wenn Sie es nicht wären . Haben Sie wirklich
keine Ahnung , was Ihnen fehlt ?"

„Sie erschrecken mich !" erwiderte sie tonlos .
Der Doktor empfand tiefes Mitleid .
„Sie haben nicht nötig , zu erschrecken," versetzte er sanft , „nur ich wiederhole

es Ihnen , ich hoffe , daß Sie verheiratet sind. Ich muß offen gegen Sie sein, denn
es scheint wirklich, daß Sie sich in völliger Unwissenheit über Ihren Zustand befinden .
Was Ihnen fehlt , ist weiter nichts , als daß Sie in vier oder fünf Monaten Mutter
sein werden ."

Sie sah ihn mit einem Blick des Entsetzens an , den er nie wieder vergaß , ein
wilder Schrei rang sich von ihren Lippen , dann sank Sie wie leblos zu seinen
Füßen nieder .

„Was in aller Welt soll ich thun ?" fragte er sich. „Es ist eine ganz sonder¬
bare Geschichte. Wer sie nur sein mag ! Sie ist wunderbar schön, und sieht sehr vor¬
nehm aus . Und doch —"

Er hob sie vom Boden auf , legte die noch immer regungslose Gestalt in
einen Lehnstuhl und stellte nun verschiedene , zuerst vergebliche Wiederbelebungs¬
versuche an .

Endlich öffnete sie die Augen und sah sich verwirrt um . Als ihr Blick auf
den Doktor siel, schien ihr die Erinnerung an das eben Gehörte von Neuem zu kommen .

„Es ist nicht wahr !" schrie sie auf . „Es kann nicht wahr sein ich möchte
lieber sterben als daß es wahr wäre ?"

„Meine liebe junge Dame ," sagte er sanft , „es ist wahr . Sie sind zu mir ge¬
kommen , um die Wahrheit zu erfahren und ich muß sie Ihnen sagen ."

„Es kann nicht sein !" rief sie wieder , „o Gott , mein Gott , es darf nicht sein !"
Er antwortete nicht. Er wußte , daß Worte hier keinen Trost bringen konnten ,

eher noch die die Thränen , jetzt unaufhaltsam ihren Augen entströmten , und so ließ
er sie ruhig gewähren .

Endlich versiegten die Thränen , sie schien ruhiger zu werden , er . Entschluß
schien in ihr aufzudämmern .

„Ich werde mich töten ," rief sie aus .
„Die schlimmste Form des Selbstmordes !" war die ruhige Antwort des Arztes .
Und sie weinte wieder heiße , bittere , leidenschaftliche Thränen , weinte bis die

Natur sich erschöpft, und sie wie gebrochen in den Sessel zurücksank.
(Fortsetzung folgt .)
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Aartoffel dem Bauern bereitet , doppelt erfreulich . Der Preis derselben ist
noch nicht fest . Obst , wovon es strichweise , namentlich in den höher gele¬
genen Orten , noch etwas giebt , wird Aepfel mit 12 — 14 , Birnen mit 17
bis 19 bezahlt.

Ravensburg,  3 . Okt . Gestern kam eine 20 Köpfe starke Zigeu¬
nerbande mit vier Karren , fünf Pferden , einem Esel , vier Bären und einem

Affen hier an . Die von Schmutz und Unrat strotzenden , in Lumpen und
Fetzen gehüllten Leute mußten unter polizeilicher Bewachung vor der Stadt
kampieren , wurden auf Staatskosten gespeist und heute nach Tettnang weiter¬
geschafft . Es sind Bosniaken , die von Straßburg über Freudenstadt ins

Württembergische gekommen sind . _

Wevrnischtes.

— Ein schwerwiegendes Geschenk erhielt Fürst Bismarck zu seinem
Jubiläum von Lord Ranelagh . Am Jubeltage wurde , wie man der „ Magdeb.
Zt ^ ." meldet , eine ungeheure Last hereingebracht . Der Inhalt entpuppte sich
als ein Schreibtisch aus Kanonenkugeln . Die Fächer sinv kunstvoll in das
Innere der Kugeln eingelegt . Fürst Bismarck soll , als er das Geschenk
empfing , gesagt haben : „ Der Himmel füge es , daß auch fernerhin die Kugeln
der Kanonen zu so friedlicher Verwendung gelangen !"

— In London herrscht das Scharlachfieber  in hohem Grade.
Gegenwärtig liegen etwa 1500 Fieberkranke in den Londoner Spitälern , die
meisten davon haben Scharlach . Im Laufe der letzten Woche sind täglich
etwa 50 neue Scharlachkranke in die Krankenhäuser ausgenommen worden.
Manche Hospitäler sind schon überfüllt und die Kranken müssen oft in ent¬
fernte Stadtteile verbracht werden.

30 Tage auf dem Eise . Der am 29 . v . M . in Queens-
town  von Newyork angekommene Dampfer „ Germanic " überbringt die Mel¬
dung von der Rettung eines Seemannes namens James B . Vincent,
dem einzigen Ueberlebenden der 18 Köpfe starken Mannschaft der im 1 . 1885
in der Behringsstraße untergegangenen Walfischfang -Barke „Napoleon " .
Vincent erzählt eine fürchterliche Leidensgeschichte . Er war 30 Tage auf
dem Eise und während dieser Zeit starben 17 seiner Gefährten vor Hunger
und Kälte . Er wurde von einigen Eskimos gerettet und blieb zwei Jahre
bei ihnen , bis er von einem Walfischfahrer auf der Höhe des Kaps Behring
ausgenommen wurde . Später übernahm ihn der Zollkutter „Rush " , der ihn
nach Victoria in British -Columbien brachte.

Ungeschwänzte Mäuse.  Ein köstliches , echt russisches Geschicht-
chen wird aus Rubitschew  gemeldet . Daselbst richteten die Feldmäuse
argen Schaden an , und um dem zu steuern , setzte ein hoher Magistrat für
jede getötete Maus eine Prämie aus , die bezahlt wurde , sobald der betreffende
Vertilger den Mäuseschwanz der ihm zum Opfer Gefallenen abliefern konnte.
Eine Menge Mäuseschwänze wurden bald darauf tagtäglich präsentiert ; der
Magistrat zahlte , aber trotz des erbitterten Vertilgungskriegs ließ sich absolut
keine Abnahme der kleinen lästigen Nagetiere konstatieren . Dagegen fiel es
einigen Gutsbesitzern , die sich persönlich um den Mäusefang auf ihren Gütern
bekümmerten , plötzlich auf , daß fast alle von ihren Leuten erbeuteten Mäuse
„ungeschwänzt " waren . Bei genauerem Zusehen war bei denselben eine an
der Schwanzwurzel kaum vernarbte Wunde zu sehen . Sie forschten der Sache
weiter nach , und — was ergab sich ? . . . Die Hauptmäusefänger hatten
unter sich die Parole ausgegeben : „ Mäuse fangen — Schwanz abschueiden
— dies corpus delicti dem Magistrat präsentieren — Fangprämie einheimsen»
die sehr gut für Schnaps und Tabak zu verwenden — stets aber die nun¬
mehr ungeschwänzten Mäuse wieder laufen lassen , damit sie sich weiter ver¬
mehren und wir noch recht lang die hübsche Prämie beziehen können ."

Kcrnöet  irnö  WertkeHrc.

Stuttgart,  4 . Oktbr . (Kartoffel - , Kraut - und Obst¬
markt .) Leonhardsplatz:  1200 Ztr . Kartoffeln,  3 -M 10 H
bis 3 40 H pr . Ztr . — Marktplatz:  8000 Stück Kraut , 18 bis
22 per 100 Stück . — Güterbahnhof (3 . Okt .) : 14,000 Ztr . aus¬
ländisches Mostobst , 6 ^ 20 H bis 6 40 per Ztr.

Ulm,  1 . Okt . ( Ledermeß -Bericht . Der diesjährige Herbstledermarkt
wurde wegen der hohen israelitischen Feiertage vom 19 . auf den 26 . Sept.
verlegt , was zu einem günstigen Resultat des Marktes viel beitrug . Auf
dem Markte waren besonders gut vertreten : Sohlleder , Kalbleder , Schmal-
und Wildleder . Diese Sorten haben auch zu den bestehenden Frühjahrpreisen
raschen Absatz gefunden ; weniger begehrt war Schafleder . Die Zufuhren
betrugen : 96,378 Kilo , und hievon wurden verkauft : 26,219 Kilo Sohlleder,
45,549 Kilo Schmal - und Wildleder , 2,906 Kilo Kalbleder , 13,541 Kilo
Zeugleder , 672 Kilo rohe Häute , zusammen 88,887 Kilo , mit einer Umsatz»
summe von ca . 280,000 Der nächste Ledermarkt findet am 5 . und 6.
März 4888 statt.

Amtliche Keimntmachlmgen.

Revier Wildberg.

Stangen-u.Arennhotz-
Herkauf

am Samstag»

" ^ d den 8 . Oktober,
^nachmittags 2
«Uhr , aus Eich-
<berg u . Bronn-
>halbe:

80 St . Derb-

stangen , 60 Rm . Nadelholzscheiter
und Prügel , 10 Rm . desgl . Reis¬
prügel und 1350 desgl . Wellen
in Flächenlosen.

Zusammenkunft auf dem Bronn¬
haldenweg unten bei den Gültlinger
Feldern.

Zwangsverkauf.
Am Freitag,  den 7 . Okt . 1887,

vormittags 8 >/z Uhr,
werden in Gültlingen ( Zusammenkunft
Leim Rathaus)

40 Ctr. Heu und
60 Dinkelgarben

durch Unterzeichneten gegen bar ver¬
kauft.

Gerichtsvollzieher Bücher.

Prival-Anzeige«.
Nächsten .Sonntag sowie die ganze

Woche über backt

LaugenbreheLn
Weiß,  Bäcker.

Simmozheim.

Kalkausnahme.
Nächsten Montag und Diens-

lag,  den 10 . und 11 . Oktober , ist
frischer Kalk und rote Ware zu
haben bei

L. Kirchner,
Ziegler.

0 Neuhengstett.

b llvcIMMMüß.
i Hiemit laden wir Verwandte,,
Freunde und Bekannte zu unserer,
am Sonntag , den S . Oktober,

l stattfindenden Hochzeitsfeier in^
>das Gasthaus von Daniel Wein-
>mann  dahier freundlichst ein.

Ludwig Larmee.
Lydia Kuber.

^ Wir bitten , dieses an Stelle'
besonderer Einladung entgegen-

0 nehmen zu wollen.

Knochenmehl,
Ilutterknocheninehl,

Fkeisckfuttermekk,
Palmkuchen

empfiehlt
Lnrll 6lv » rxU.

Loinoni,
kortlrnä unä ItomsL.

Diese beiden Sorten sind wieder
in ganz frischer , vorzüglicher
Ware  eingetroffen und billig  zu
beziehen von

Ernst Schall.

Hopfcusiilke
««- Fruchtsäcke

empfiehlt
klirr . Vv ) ls.

Ostelsheim.
Ungefähr 40 Ctr.

Kleehe«
find zu verkaufen . Zu erfragen bei
der Red . ds . Blatte «.

Empfehlenswerter Volkskalender.

WKML

Deutscher Reichsbote , Kalender
für Stadt und Land für 1888 . Mit
vielen Illustrationen , sowie einem Far-
bendruckbild und einem Wandkalender
als Gratisbeigaben . Vollständigste
Marktverzeichniffe . Der diesjährige
Kalender bringt als Farbendruckbeilage
das bekannte Bild:

Unsre HchttlMrn
(der Kaiser m . s. ältesten Urenkel im
Wagen fahrend , begleitet v . Kronprinzen
u . Prinz Wilhelm zu Pferde ) . Zum
Eiurahmeu für jedes deutsche Haus
vorzüglich passend . Preis des Kalenders
mit Gratisbeigaben nur 40 Pfennig.
Vorrätig in allen Buchhandlungen.
Wiederverkäufer erhalten hohen Ra¬
batt . Verlag von Velhagen Sc Klasing
in Bielefeld und Leipzig.

Einige Exemplare dieses Kalenders
können im Compt . des Wochenblattes
abgegeben werden.

Muster von

Torsstreu
find zu haben und werden Bestellungen
hierauf angenommen bei

Apotheker Rörpel , Wildberg.

GHecrLev in KccLw.
Direktion : Carl Schorer.

Im Saale des Herrn Dreist.
Freitag , den 7 . Oktober 1887:

Im Abonnement.

Mit gvoßev Ausstattung.
vor 8tuclent von Ulm.
Vaterländisches Schauspiel in 5 Akten

von Heß.
1. Äöt . : Die Arimkekr äe« stuäeatea.
2. Abt . : Eatebrt . 3 . Abt . : De« Aatr-
kerra Ka <beplan . 4 . Abt . : Aastbakäig
verurteilt . 8 .Abt . : DerFkuckäessokae «.

Hochgeehrte Theaterfreunde!
Vielfach aufgefordert , ein ähnliches

Stück , wie „Agnes Bernauer " ( das
nicht wiederholt wird ) darzustellen,
bringe ich heute obiges vaterländische
Schauspiel zur Aufführung ; gestatte
mir noch zu bemerken , daß meine Be¬
arbeitung nach der Ulmer Chronik die
einzig richtige und vollständige ist,
weshalb ich zu recht zahlreichem Be-
suche freundlichst einlade . Erlaube
mir ganz besonders auf das Parade¬
bett mit dem Hingerichteten Studenten
aufmerksam zu machen , welches dem
in „ Agnes Bernauer " gestellten würdig
zur Seite steht.

Hochachtungsvollst
C. Schorer.

Montag morgen ging von Hirsau
von meiner Wohnung aus auf dem
Trottoir der Landstraße nach Calw
— Ledergaffe , Biergasse , Marktplatz—
eiu roter Stein aus einem Ring

verlöre «.
Der redliche Finder wird gebeten,

n gegen Belohnung abzugeben an
. Kappler  in Hirsau.

Ein möbliertes

Zimmer
ist in der Bahnhofstraße zu vermieten.

Näheres bei der Red . d. Bl.
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Danksagung.
Mit herzl . Vergelts Gott werden hiemit folgende für die Abgebrannten

in Oberkollbach eingegangene Gaben bescheint :

bei Frl . Schüz : vr . Z . 3 U . Z . 60 Frl . Z . 3 , B . I . G . 1.

Fr . G . 2 , Fr . Sch . 6 . Ap . S . 2 , Fr . G . 1. R . M . 2 . Fr . Sch . 1 ,

R .-A . A . 1, N . N . 1 u . 3 u . 3 und 50 . 50 , 40

bei Frl . Hermann : Fr . R . 3, BR . F . 1 . K . 1 , I . H . 2 , Fr . St . 2 . 50 ,

Frl . Kl . u . Fr . K . 1. 50 , vr . M . 3 , vr . G . 10 , Fr . G . 1 , Z .

K . 1, N . N . 2 -/K
bei Pfarrer Mezger : Pr . St . 2 . Sch . E . 2 , O . F . H . 2 , Fr . F . 5 ,

N . N . 5 , Pf . E . 1
bei Schultheiß Roller : von Unterhaugstett 10 Insertion gratis .

Zusammen 86 und noch verschiedene Kleider und Bettstücke .
Pfarrer Mezger . Schultheiß Roller .

Der Verein für Kienenzuekt im Kezirk Takw
hält am 9 . Oktober in Gechingen seine Herbstversammluug ,

' wozu alle Mitglieder und Freunde seiner Bestrebungen freundlichst

>eingeladen werden .
Tagesordnung : Praktische Demonstrationen um 2 Uhr am Stande

des Hrn . Schultheiß Ziegler ; halb 3 Uhr Vortrag in der Krone

über Einwinterung ( auf Wunsch ) ; wie ist die Ruhr zu verhindern

( auf Wunsch ) .
Der Vorstand : WoLf .

Calw .

Anzeige unä Einpselitung .
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste

Mitteilung , daß mein Sohn Emil vom 1 . Oktober an unter un¬

veränderter Firma in mein Geschäft als Teilhaber eintritt . Wir
empfehlen uns aufs Neue im Anfertigen neuer , sowie auch in Reparatur

älterer Wagen jeder Art , ferner zur Anfertigung von englischen Pferde¬
geschirren , in leichten und schweren Arbeitskummeteu und Geschirren , in
nur bester Qualität des Materials . Reiseartikel sind stets in großer Auswahl

in selbstfabrizierter Ware bei billigsten Preisen auf Lager . Ebenso empfehlen

wir uns im Anfertigen von Polstermöbeln in bekannter solider Arbeit und

geschmackvoller Ausführung , von den einfachsten bis zu den feinsten Salon -

garnitnreu , wovon stets die neuesten Zeichnungen und reichhaltigsteMuster¬
kollektionen , sowohl in Möbel - als auch in Dekorationsstosfe « , zur gefl .

Ansicht aufgelegt sind .
Um ferneres Wohlwollen und Zutrauen bittend zeichne

hochachtungsvollst

Gottttek Wi- rnaier.

in allen modernen Fayons jeder Größe ,
von ^ 10 — bis 40 — .

für Erwachsene , ebenso hübsche
Sachen für 12 — 16jährige .

und

ItsZölULLntsI
A.s§ökxs.1stots
XinLsrrs§siuiiLnts1
empfiehlt in reichster Auswahl , bei möglichst billigen Preisen

LsrI lisgler's Wve.

in allen Größen
Preislagen .

8eiäepküsck»,
schwarz und farbig , zum garnieren von Kleidern ,

empfiehlt billigst
A . Wayev , Bortenmacher.

Hirsau , OA . Calw .
Wiederholter

Sägmühle - Berkanf .
Das in Nr . 99 und 100 ds . Bl . beschriebene Säg¬

mühleanwesen kommt am
Montag , den 10. Okt., nachmittags 2 Uhr ,

Zum zweiten und letztenmal zum Verkauf auf hiesigem

Rathaus .
Iriedr . Bauer 's Mwe .

IV ar mit LrkölA iuEwrou
wende sich an die älteste Annoncen-Expedition von

» » Kaasenkein L Mogler , Stuttgart , »M
welche die größten Vorteile bietet.

kL « r » I» v1in .

Ich habe mich hier zur Ausübung der

Aeclitsanwaltscliust
niedergelaffen und wohne V.

Pforzheim , im September 1887 .

Rechtsanwalt Brombacher.
Engelsbrand .

Wirtschaft mit Schildgerechtigkeit
zu verkaufen .

Die Unterzeichnete beabsichtigt ihre im besten Ruf stehende Wirtschaft

samt Inventar und Güterstücken zu verkaufen . Der eine Viertelstunde ent »

fernte Aussichtsturm beeinflußt das Geschäft in günstiger Weise ; zudem könnte

eine Metzgerei oder Bäckerei nebenbei betrieben werden .

Airsikrvirt 8 <Kokk Mwe .

ZlruxtskluiiZ '.
Viele Neuheiten in Sommerspielwaren , Glas , Porzellan ,

Majolika , Steingeschirr , lackierten Blechwaren , sowie altdeutschen
Glas -Lithophanien , beschlagenen Gläsern und altdeutschen Bier -
Krügen etc. etc. sind wieder eingetroffen bei

I . Fr . Oesterken .

Deufringen .
Familienverhält -

niffe halber bin ich
gesonnen , meine

um annehmbaren Preis zu verpachten .
I . Eberle z. Ochsen .

Neue holl .

Heringe
( pur Milchner ) ,

sowie

Zwieöet u. frische Gier
empfiehlt

OI »r . Aloersvl ».

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Floyd
kann man die Reise von

Breme« nach Amerika

machen . Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd

von I Bremen I nach

Südamerika I
Näheres bei dem Haupt -Agenten

FoLs . kowirl § 6r . Ltuttssart ,
oder dessen Agenten :

Gvrrst Schall a/M ., GaLw ,
Kranz I . Kecker in Weilderstadt,
gart Wötzrke a/M. in Leonberg.

Jeltfedern
in großer Auswahl bei

Olir .

0 fl 0 6

^ V0kMl . jeii87c :^ ,

Hirsau .

Ausgebeinte westphäl .

Schinken,
Braunschweiger Salami- und

frankfurter Bratwürste
sind stets in bester Qualität vorrätig bei

H. Binder ,
vorm . Asse bürg .

Transport

Nächsten Sams¬
tag , den 8 . ds.,
bringe ich einen

große
.

1
ins GasthausHirsch in Calw
und sehe solche billig dem Uer-
kauf aus .

Kernrich Mt ,
Schweinehändler .

Wagenkeiden ,
Magenschwäche, Verdauungsstörung , Appetit¬
losigkeit, Ausstößen, Erbrechen , Blähungen ,
Magenkrampf , Mundgeruch , Darmleiden
Bauchschmerzen, Durchfall, Verstopfung
Wurmleiden , Bandwurm , Hämorrhoiden ,
Lungen -, Kehlkopf - und Herz - Krank¬
heiten , Epilepsie , Ohrenleiden behandle mit
unschädlichen Mitteln auch brieflich.

Lremiiä« , Prakt. Arzt in Glara «.
In allen heilbaren Fällen garantiere für

den Erfolg , und ist, wenn gewünscht, die
Hälfte des Honorars erst nach erfolgter
Heilung zu entrichten !

Adresse: postlagernd Loastaiq. ''

Eijenbakmfakepkäne,
» 10 H , sind zu haben im Compt.
dieses Blattes .

Druck und Verlag der A. O el schläger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs » Ealw.
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